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Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Königl. provinzial⸗Intelligenz⸗Comtofr, im poſt⸗Lokal, 
Eingang Plaugengaſſe Nro. 385. 


No. 47. Dienſtag, den 25. Februar 1840. 
— —— — 
Angemeldete S re m de. 


Angekommen den 23. Jebrnar 1840. 


Die Herren Gutsbefiger v. Weyher aus Liſchnitz, d. Weyer aus Voſchpohl, 
die Herren Kaufleute J. C. Banſa aus Frankfurth a. M., C. H. Kammeyer aus 
Minden, Bitter aus Glogau, G. Nemmana aus Königsberg, J. König aus Bir- 
lin, Zr. Wentlandt aus Stettin, Fr. Gruhle aus Zwickau, v. Wittkowski aus Riga, 
Herr Schiffs⸗Capitain J. C. Loͤſewitz aus Stettin, Herr Lieutenant Bütow aus 
Treptow, log. im engl. Haufe, Herr Steuer⸗Supernumerarius Perſchke und Herr 
Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarius Molkow von Marienwerder, log. in den drei 
Mohren. Herr Pr. med. Mayer aus Stolpe, Herr Gutsbeſitzer v. Verſen v. Sem⸗ 
lin, log. im Hotel d'Oliva. Frau Gute beſitzer v. Puntkammer nebſt Fräulein 
Tochter aus Schlafkau, Herr Kaufmann Jacobsthal aus Pr. Stargardt, log. im 
Hotel de Thorn. Herr Kaufmann Rüde don Tiegenhof, log. im Hotel de Leipzig. 

i ie er . — 
“ Kt Bekanntmachung. 
1. Die Einlieferung der zur Abzahlung ausgelooſeten Weſtpreußiſchen Pfand⸗ 
briefe, zu unſerm Depoſitorio, kann jeden Mittwoch und Sonnabend zwiſchen 12 
und 1 Uhr gegen eine Beſcheinigung über die Depofition erfolgen. i 
Danzig, den 8. Februar 1840. ! 2 
Königl. Weſtpreußiſche Provinzial Landſchafts⸗Direction. 


- * . 
i AVERTISSEMENTS ir 
2 Der Prediger Car! Kummer zu Krokow und deſſen Braut Efrißlane 
Se ee, ee ar 2 gritteif: aerichtlißen Ber, 
22. v. M, die und des Ei 8 
e ben 5. Februar 1840. ewerbes ausgeſchloſſen. 
Königl. Ober⸗Candes ⸗Gerlcht. 


3. Der Kaufmann Peter Ernſt Mir von hierſelbſt und das aulein Kofi 
Caroline du Lois aue Eibing, haben darch einen dor ben 7 5 Sant 
richte zu Elbing unterm 17. Januar c.. verlautbarten Vertrag, fur ihre einzuge- 
hende Che, die Semeinſchaft der Güter und des Exwerdes⸗ ausgeſchloſſeu. 
Danzig, den 3. Zedruar 1840. a i N 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


4. Die Anna Wilhelmine Liedike geb. Thiel hat durch die nach erreichter 
Großfaͤhrigkeit am 18. Jauuar d. J. gerichtlich abgegedenen Erklaͤrung die dis da⸗ 
bin ſus pendirte Gemeinſchaft der Güter und des Erwerdes fuͤr ihre Ehe mit dem 
Leinweber Daniel Liedtke zu Chriſtinenhoff aus geſchloſſen. 
Danzig, den 20. Januar 1840. 5 
i Königl. Land» und Stadtgericht. 
5. Far das hiesige Kaſernement ſollen 28 verſchlleßbarr S jränfe neu be⸗ 
ſchafft, und ſolche dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe ausgethan Pers : 
Hierzu iſt ein Licitationg-Termin auf 
den 7. Maͤrz c. Vormittazs 10 Uhr 
im Bureau der Koͤnigl. Garniſon⸗Verwaltung zu Danzig, Frauengaſſe AZ 859. 
angeſetzt, zu welchem Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß ſowohl die Lieferungs⸗Bedingungen als auch dle Ztichnung ſchon vor dem Ter⸗ 
mine im Bureau der unterzeichnelen Verwaltung eingefehen werden konnen. 
Weichſelmuͤnde, den 24. Februar 1840. 
Königl. Barnifons Verwaltung:. 


entbin dungen 
6. Heute früh um 92% Uhr wurde meine liebe Frau von einem geſunden Sohne 
glücklich entbunden., Diefes zeige ich meinen Freunden und Bekannten ergedenſt an. 
Danzig, den 23. Februar 1840. I B. Sommer, Sattlermeiſter. 


ep rufe Mittap 1134 Uhr wurde meine Frau geb. Stöveſandt von einer 

gefunden Tochter gluͤcklich entbunden. Diefe Anzeige Verwandten und Freunden in 

Stelle befonderer Meldung. A. W. Stöveſandt 
Danzig, den 23. Februar 1840) gi 
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8. Die am 22. d. M. Machts 1115 Uhr erfolgte ſchwere aber glückliche Eutbin⸗ 
dung meiner lieben Frau don einem gefunden Knaben, zeige ich biekurch ergebenſt an. 
J. S. Tornier. 
{ 
Ver lo bungen. x 

9. Die Verlobung meiner zweiten Tochter Laura Amalia mit Herrn Ro⸗ 
main Doudmil aus Paris beehre ich mich hierdurch anzuzeigen 5 

Dauzig, den 25. Februar 1840. Maria Jantzen verwittwete Thieffen: 


10. Die am 23. d. M. vollzogene Verlobung unſerer Tochter Minna mit 
dem Herrn M. Lippmann beehren wir uns ſtatt beſonderer Meldung ergebeuſt 
anzuzeigen. S. Michaelſon und Frau. 
Danzig, den 25. Februar 1840. en 
Als Verlobte empfehlen ſich !:! Minna Michaelſon, 

5 ER, x M. Lippmann. 5 ; 
——— .pl 
T o des fa 1 l. 

11. Sanft entſchlief heute Morgens 11 Uhr nach 3⸗taͤgigem Leiden an Kräm⸗ 

pfen, unſere innigſt geliebte Tochter Juliane Sarnethe in einem Alter von 2 

Jahren und 8 Monaken. Tief detrübt würdigen wir dieſe Anzige unſern Freun⸗ 

den und Bekannten. §. E. Schmidt. 
Danzig, den 22. Feduar 1840. 


Anzeigen. 


12. Allen Dentenigen die ſowohl bei dem Begräbniffe, als der geſtrigen kirchlichen 
Todtenfeier unſeres geliebten Gatten und Vaters durch ſo viele Beweiſe der Achtung 
und Liebe für den Verewigten unſere tiefbetrübten Herzen erguisk: und erhoben ha⸗ 
ben, ſagen wir biemit den ergedenſten und innigſten Dank. . 
Danzig, den 24. Februar 1840. Die verwitwete Superintendent Linde 
f und ihre 4 Toͤchter. i 
13. Auf dem Gute Zankenzin, 31 Meilen von Danzig, iſt der Obſt⸗ und Ge 
müſegarten von 9 M. 112 IN. Preuß., nedſt Wohnung und Stalung, allenfalls 
auf mehrere Jahre zu derpachten. Der zum Garten nörhige Dünger wird vom: 
Gute geliefert. a Taͤuhner. 
leber he ver | 
Mittwoch den 26. Bücherwechſel. Um 7 Uhr Vortrag, gehalten von den 
Herrn Director u eee 5 0 5 3: Me R 
15. m Aſtellungen auf Spaͤrgelſamen den Ctr. iu 3 Athlr. werden ange 
olzgaſſe 3 Mohren. Ein Probe davon liegt daſelöſt zur Anſicht. mis, 
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. 
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316. un mein jetziges Eager von Papp⸗Galanterie⸗Waaren 
moͤglichſt bald zu räunten, damit die nutrn Gegenstande ihren Platz einneh⸗ 
men konnen, bin ich geſonnen fänmtlihe jetzt ausgeſtellten Gegenſtaͤnde zu 
2 
© 


bedeutend herabgeſetzten Preiſen zu verkaufen. Selbie: 
find zu jedem Selegenbeitegeſchentk paſſend. | Y 
F. G. Herrmann, vuchdnder u. Galanterit⸗Arbeiter, 
Heil. Geiſtgaſſe AZ 10 14., nahe am Glockenthor. 
SSS 
Der mit hb ungen. 
7. (K.. Gerbergaſſe 12 51. find Stuben zu vermiethen. 
— 


Au d r i n. 


13. Donntrlag, den 27. Februar c. ſollen auf freiwilliges Verlangen am 
Sanbwege im rothen Kruge meistbietend gegen baare Zahlung verkauft werden: 


Einige Pferde und Kuͤhe, 2 Mutterſchaafe, 
1 Spazier⸗ 2 Arbeitswagen, Spazier⸗ und Arbeits⸗ 
geſchirre, wie auch verſchiedenes Haus: und Stall⸗ 
geraͤthe. 


Fremde Gegenſtaͤnde werden zum Verkauf angenommen. 
Siedler, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen In Danz lg. 
Mooilia oder bewegliche Sachen. 


19. Wunder über Wunder! 


die Pomade bund genannt Haarwuchs- Erzeugungs- 
Balsam) es Dr. v. Dupuytren in fie 20 Sgr. à Pot 
zu haben bei | W. Schweichert. 
Langgasse No. 534. b. 


20. Es ſteht ein neuer Bittſchirm kl. Hoſennähergaſſe AZ 869, zum Verkauf. 
ö f Beilage. 
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f = m x a 
Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt, 
No. 47. Dienftag, den 25. Februar 1840. 
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21. Wunder aus dem Gebiete der Natur. — 
D Doctor Baron von Dupuytren's einzig ächter 2 


hs-, Erzeugungs-, Verschönerungs- u: Conseryirungs-Bal | 
Dr Et E direct aus Paris. I e 


Erſchienen endlich if glücklicher Weiſe das der Natur entlockte Seheimniß, nach 
welchem feit ne dereits vergeblich g-forfht worden iſt 5 


Haare zu erzeugen — 
in oben genanntem Balſam. Derfilde erzeugt Haare auf gänzlich käßten Stegen 


des Kopfes, dringt Backen und Schnurdaͤrte herdor, vermehrt die Haare an den 


Augendraunen und it aͤußerſt wohlthärig bei Kindern angewendet, indem man da⸗ 
durch den Grund zu einem üppigen und zugleich ſchöͤnen Haarwuchſe legt. Es ver ⸗ 
bindert fern x jedes weitere Ergrauen, fo wie jedes Ausfallen der Haare augradlck⸗ 
lich und iſt dereits Seitens der Parif.r und Berliner Medicinal-Bedoͤr de chemiſch 
geprüft und erfolgreich defunden worden. 

Der Preis dieſes koͤſtlichen Balſams iſt pro Pot 1 Nthlr., dei franes Einſen⸗ 
N 1 . Pr * . 
dung des Betrages, und habe ich den Herren Oertel & Gehrike in 
Danzıg die Niederlage für Weſtpreußen übergeben. 

5 Nöthige Bemerkung. i 

Zwei Perſonen in Verlin, welche dieſen Balſam ebenfals in Gebrau d g nem⸗ 
men nud bei Mb über Erwartung bewährt gefunden haden, nehmlich die Damen 
Henrierse Hänkel, Einienfirafe W 225. und Emille Körner, R uſtäbtſche 
Kirchenſtraße N 3, drücken ihre Freude über Lie vorzügliche Wirkang dieſes Bal⸗ 
fans in den hieſigen Zeitungen öffentlich aus, da derfelde bei idnen auf Fablen 
Stellen dis Kopfes neue Haare erzeugt hat und empfehle denſelben allen an ähm 
lichen Uebeln leidenden Perſoren. Guſtav Lohſe in Derlin, 

d Jager ſtraße M 46. 


22. Vorzuͤglich gute Zuͤndhoͤlzer pro Mille 2 Sgr., 
RE 254 ER. und 3 5 e Zuͤnd flaſchen a 214 =: 2 


G. errman 
fecit 8 ö Heil DE W 1014. n, 
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2. Briefbogen mit der Anfiht’oom Dunen⸗ Durchbruch, 


— zu haben in der 3 von C. A. Brauer, am Scnüffelwarki 
reis 1 Sgr. ü 


— 2 a 
Wechsel, und Geld Cour 
Danzig, den 24. Februar 1840. 
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